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Allgemeine Vertragsbedingungen (AVB) der SmartWe World SE  

 

§ 1  Vertragsinhalt 

1. Es gelten ausschließlich die Vertragsbedingungen von 

SmartWe World SE. Andere Bedingungen werden nicht Vertragsinhalt, 

auch wenn SmartWe World SE ihnen nicht ausdrücklich widerspricht. 

2. Vertragsergänzungen und -änderungen bedürfen stets der Schrift-

form. 

3. Auch wenn beim Abschluss weiterer Verträge hierauf nicht nochmals 

hingewiesen wird, gelten die AVB von SmartWe World SE im kaufmän-

nischen Verkehr in ihrer jeweils geltenden Fassung. 

4. Darstellungen in Testprogrammen, Produkt- und Projektbeschrei-

bungen bedeuten keine Garantie oder Übernahme sonstiger Risiken. 

5. Der Auftraggeber hat geprüft, dass die Spezifikation der Vertragsge-

genstände seinen Wünschen und Bedürfnissen entspricht. 

§ 2  Vertragsgegenstände 

1. Gegenstand des Kaufvertrages über Standardprodukte ist die Über-

lassung von Standardsoftware und/oder Datenbeständen (im Folgen-

den: Vertragsgegenstände). 

2. Gegenstand des Pflegevertrages ist die Überlassung von Software-

Updates und aktualisierten Datenbeständen sowie der dazugehörigen 

Dienstleistungen. 

3. Gegenstand des Werkvertrages ist die Realisierung individueller Kon-

zepte. 

§ 3  Urheberrecht und geistiges Eigentum 

1. Alle Rechte an der Software (Programm und Handbuch, ggfs. in elekt-

ronischer Form) und den Datenbeständen stehen im Verhältnis der Ver-

tragspartner zueinander ausschließlich SmartWe World SE zu. 

2. Der Aufraggeber erhält die nicht ausschließliche Befugnis, die Ver-

tragsgegenstände in seinem Betrieb für eigene Zwecke wie in den mit-

gelieferten Handbüchern und in Abs. 3 - 7 beschrieben zu nutzen. 

3. Der Aufraggeber darf die Programme und Daten auf die Arbeitsspei-

cher und die Festplatten der in den Lizenzbedingungen genannten Zahl 

und Art von Rechnern laden. Er darf nur zu Sicherungszwecken eine Ko-

pie der Programme und Datenbestände anfertigen, die mit dem Urhe-

berrechtsvermerk des Originaldatenträgers zu versehen ist. 

4. Alle anderen Nutzungsarten und -möglichkeiten der Vertragsgegen-

stände, insbesondere die Vervielfältigung, Übersetzung, Bearbeitung, 

das Arrangement und andere Umarbeitungen sind untersagt. 

5. Ab Installation eines neuen Programmstandes oder eines aktualisier-

ten Datenbestandes entfällt die Nutzungsbefugnis für den vorherigen 

Programmstand und Datenbestand. 

6. Die Dekompilierung der Software ist im Rahmen der Vorschriften des 

Urheberrechtsgesetzes zulässig, wenn SmartWe World SE trotz schrift-

licher Anfrage des Auftraggebers die zur Herstellung der Interoperabi-

lität der Software mit anderen Programmen notwendigen Informatio-

nen und/oder Unterlagen nicht binnen angemessener Frist zur Verfü-

gung stellt. 

7. Der Auftraggeber darf die Vertragsgegenstände an seine Zweigstel-

len oder sonstige Dritte nur unter vollständiger Aufgabe der eigenen 

Rechtsposition weitergeben; der Auftraggeber hat den Empfänger vor 

der Weitergabe schriftlich zu verpflichten, die Vertragsbedingungen 

von SmartWe World SE einzuhalten. Der Auftraggeber wird dies 

SmartWe World SE schriftlich mitteilen und SmartWe World SE versi-

chern, nicht mehr im Besitz der Vertragsgegenstände oder Kopien hier-

von zu sein.  

8. Der Auftraggeber hat keinen Anspruch auf Herausgabe von Quell-

programmen. 

9. Soweit es sich bei dem Vertragsgegenstand um eine Testversion han-

delt, erhält der Auftraggeber entsprechend den Angaben in den Lizenz-

bedingungen lediglich ein eingeschränktes Nutzungsrecht. Die Ein-

schränkungen können den räumlichen Einsatzbereich, die zeitliche 

Dauer sowie den Inhalt betreffen. 

§ 4  Mitwirkung des Kunden 

1. Der Auftraggeber unterstützt SmartWe World SE bei der Vertrags-

durchführung, er sorgt für Hardware, Betriebssystem und Basissoftware 

und stellt Telekommunikationseinrichtungen und die erforderliche An-

zahl von Mitarbeitern zur Verfügung. Der Auftraggeber gibt 

SmartWe World SE rechtzeitig alle notwendigen Informationen, die für 

die Vertragsdurchführung notwendig sind. Der Auftraggeber gewährt 

SmartWe World SE zu den üblichen Geschäftszeiten Zutritt zu den Ge-

schäftsräumen. 

2. Vor Eingriffen in die EDV führt der Auftraggeber eine Datensicherung 

durch; SmartWe World SE wird den Auftraggeber rechtzeitig vor sol-

chen Eingriffen verständigen. 

§ 5  Lieferung und Verzögerung 

1. Angaben zum Lieferzeitpunkt sind unverbindlich. Verbindliche Liefer-

termine bedürfen der schriftlichen Zusage von SmartWe World SE. Teil-

lieferungen sind zulässig. 

2. Liefer- und Leistungsfristen verlängern sich um den Zeitraum, in dem 

SmartWe World SE durch Arbeitskämpfe, höhere Gewalt, Nichtbeliefe-

rung durch Zulieferer, Krankheit von Mitarbeitern oder sonstige unvor-

hergesehene Ereignisse unverschuldet daran gehindert ist, die Liefe-

rung oder Leistung zu erbringen und um einen angemessenen Zeitraum 

zum Wiederanlaufen nach Ende der Störung. Gleiches gilt, wenn 

SmartWe World SE auf Informationen oder Mitwirkungs-handlungen 

des Auftraggebers wartet. 

3. Alle Mahnungen und Fristsetzungen des Auftraggebers bedürfen zur 

Wirksamkeit der Schriftform. Gerät SmartWe World SE mit einer Liefe-

rung in Verzug, so entstehen Ansprüche, gleich welcher Art, erst ab dem 

fruchtlosen Ablauf einer Nachfrist, die mindestens 12 Arbeitstage be-

tragen muss. 

§ 6  Zahlung, Aufrechnung und Abtretung  

1. Zahlungen sind ohne Abzug innerhalb von 14 Tagen nach Eingang 

der Rechnung und der Lieferung fällig. Der Zinssatz für Fälligkeits-  und 

Verzugszinsen beträgt 3 Prozentpunkte über dem jeweiligen Basiszins 

der EZB. Der Auftraggeber kann einen niedrigeren, SmartWe World SE 

einen höheren Schaden nachweisen. 

2. Der Auftraggeber kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig fest-

gestellten Forderungen aufrechnen. Er darf gegen SmartWe World SE 

gerichtete Ansprüche nicht abtreten; SmartWe World SE kann in jedem 

Fall durch Leistung an den Auftraggeber erfüllen (§ 354 a HGB). Ein Zu-

rückbehaltungsrecht kann sich nur auf Ansprüchen aus diesem Vertrag 

stützen. 

§ 7  Eigentumsvorbehalt und Widerrufsvorbehalt 

1. Sämtliche Lieferungen von SmartWe World SE erfolgen unter der auf-

schiebenden Bedingung der vollständigen Kaufpreiszahlung. 

SmartWe World SE überträgt die Nutzungsrechte gemäß § 3 in Verbin-

dung mit dem im Vertrag genannten Lizenzbedingungen unter der auf-

lösenden Bedingung, dass die Forderung von SmartWe World SE end-

gültig nicht vollständig ausgeglichen werden. Der Auftraggeber hat 

SmartWe World SE unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn 
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Dritte auf die Software von SmartWe World SE oder Datenbestände zu-

greifen wollen; er hat Dritte auf das nur bedingte und eingeschränkte 

Nutzungsrecht hinzuweisen. 

2. Außerdem kann SmartWe World SE die Nutzungsbefugnisse wider-

rufen, wenn der Auftraggeber die Nutzungsbeschränkungen der dem 

Vertrag beiliegenden Lizenzbedingungen und § 3 nicht einhält oder ge-

gen die Geheimhaltungspflicht des § 12 verstößt und diese Verhaltens-

weise auch auf schriftliche Abmahnung mit Widerrufsandrohung nicht 

sofort unterlässt. 

3. Bei Widerruf der Nutzungsbefugnis hat der Auftraggeber alle Liefer-

gegenstände und Kopien herauszugeben und gespeichertes Pro-

gramme und Datenbestände zu löschen. Er hat SmartWe World SE ge-

genüber die Herausgabe und Löschung schriftlich zu versichern. 

§ 8  Annahme der Lieferung oder Leistung 

1. Nach Lieferung der Vertragsgegenstände kann SmartWe World SE 

vom Auftraggeber eine schriftliche Erklärung des Inhalts verlangen, dass 

die Lieferung oder Leistung richtig, vollständig und mangelfrei ist. Die 

Erklärung ist binnen zwei Wochen nach Lieferung abzugeben und darf 

nur verweigert werden, wenn die Software oder die Datenbestände be-

triebsverhindernde oder wesentliche betriebsbehindernde Mängel hat. 

Die Annahme gilt als erklärt, wenn der Auftraggeber die Software oder 

Datenbestände länger als vier Wochen seit der Lieferung in Besitz hat, 

ohne der Annahme entgegenstehende Mängel gemäß § 9 Abs. 1 zu rü-

gen, oder wenn er ohne Vorbehalt bezahlt. 

2. Wenn SmartWe World SE die Programme auf Wunsch des Auftrag-

gebers installiert, zeigt SmartWe World SE dem Auftraggeber die Be-

triebsbereitschaft schriftlich an. Nach Erklärung der Betriebsbereitschaft 

kann der Auftraggeber die Software oder Datenbestände vier Wochen 

testen (Probebetrieb). Auftretende Mängel wird der Auftraggeber 

SmartWe World SE unverzüglich schriftlich anzeigen. Mit Ablauf des 

Probebetriebes wird der Auftraggeber SmartWe World SE die Annahme 

der Software oder Datenbestände schriftlich erklären, wenn keine be-

triebsverhindernden oder wesentlichen betriebsbehindernden Mängel 

aufgetreten sind, die die Funktionen der Software oder der Datenbe-

stände wesentlich beeinträchtigen. Sonstige Mängel sind 

SmartWe World SE ebenfalls schriftlich anzuzeigen und werden im Rah-

men der Gewährleistung behoben. Die Annahme gilt auch als erfolgt, 

wenn der Auftraggeber zwei Wochen nach Ablauf des Probebetriebes 

SmartWe World SE gegenüber die Verweigerung der Annahme nicht 

schriftlich erklärt hat. 

§ 9  Gewährleistung 

1. Unbeschadet sonstiger gesetzlicher Anforderungen hat der Auftrag-

geber offensichtliche Mängel innerhalb einer angemessenen Frist 

schriftlich mit genauer Beschreibung des Fehlers zu rügen. Verspätete, 

unzureichende oder unbegründete Rügen befreien SmartWe World SE 

von ihren Leistungspflichten. Soweit SmartWe World SE dennoch tätig 

wird, stellt SmartWe World SE den Aufwand in Rechnung. 

2. SmartWe World SE leistet Gewähr dafür, dass die Programmfunktio-

nen frei von Sachmängeln sind. Dies ist der Fall, wenn sie sich für die 

nach dem Vertrag vorausgesetzte bzw. für die gewöhnliche Verwen-

dung eignen bzw. eine Beschaffenheit aufweisen, die bei Werken der 

gleichen Art üblich ist und die der Besteller nach Art des Werkes erwar-

ten kann. 

3. SmartWe World SE kann auch bei Überlassung von Standardproduk-

ten durch Nachbesserung Gewähr leisten. Die Nachbesserung erfolgt 

nach Wahl der SmartWe World SE z.B. durch Fehlerbeseitigung, durch 

Überlassen eines neuen Programm- oder Datenbestandes oder 

dadurch, dass SmartWe World SE Möglichkeiten aufzeigt, die Auswir-

kungen des Fehlers zu vermeiden. Der Auftraggeber wird einen neuen 

Programm- oder Datenbestand auch dann übernehmen, wenn dies zu 

einem hinnehmbaren Anpassungs- oder Umstellungsaufwand führt. 

4. Der Auftraggeber unterstützt SmartWe World SE bei der Mängelbe-

seitigung (Überlassen von Fehlerbeschreibungen und Testdaten, Aus-

künfte der Mitarbeiter, Zugang zur Installation usw.). Der Auftraggeber 

wird angemessene Vorkehrungen für den Fall treffen, dass die Software 

ganz oder teilweise nicht ordnungsgemäß arbeitet, und zwar insbeson-

dere durch Datensicherung, Störungsdiagnose, laufende Überprüfung 

etc. 

5. Falls die Nachbesserung endgültig fehlgeschlagen ist, hat der Auf-

traggeber das Recht, die Vergütung herabzusetzen oder den Vertrag 

rückgängig zu machen. Für Schadensersatz gilt § 10. Aufwendungen für 

eine Mangelbeseitigung durch Dritte oder Vertragskosten schuldet 

SmartWe World SE in keinem Fall. Andere Gewährleistungsansprüche 

sind ausgeschlossen. 

6. SmartWe World SE wird den Auftraggeber bei der Fehlersuche 

und -beseitigung auch dann unterstützen, wenn ein Mangel der 

SmartWe World SE-Lieferungen und -Leistungen nicht feststeht. Wenn 

sich die Lieferungen und Leistungen der SmartWe World SE nicht als 

mangelhaft herausstellen, stellt SmartWe World SE den Aufwand in 

Rechnung. 

7. Die Gewährleistung erlischt, wenn die Vertragsgegenstände verän-

dert wurden und der Auftraggeber nicht beweist, dass der Mangel hier-

von unabhängig ist. SmartWe World SE leistet außerdem solange keine 

Gewähr, solange der Auftraggeber die Vertragsgegenstände entgegen 

den Nutzungsbeschränkungen der Lizenzbedingungen und § 3 AVB 

nutzt. 

8. Die Gewährleistungszeit beginnt nach der Annahme und dauert  

1 Jahr, soweit in den Lizenzbedingungen nichts anderes vereinbart ist. 

§ 10  Haftung 

1. SmartWe World SE haftet, gleich aus welchem Rechtsgrund, bei Vor-

satz oder grober Fahrlässigkeit, bei Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit, nach dem Produkthaftungsgesetz und aus Garan-

tien nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

2. In sonstigen Fällen haftet SmartWe World SE nur bei Verletzung einer 

Vertragspflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 

des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 

Kunde regelmäßig vertrauen darf (sog. Kardinalpflicht), und zwar be-

schränkt auf den Ersatz des vorhersehbaren und typischen Schadens. In 

allen übrigen Fällen ist die Haftung von SmartWe World SE ausge-

schlossen. 

3. Eine ggf. nach § 536a BGB begründete verschuldensunabhängige 

Haftung von SmartWe World SE wegen bereits bei Vertragsschluss vor-

liegender Sachmängel ist ausgeschlossen. 

4. Schadenersatzansprüche gegen SmartWe World SE gemäß Abs. 2. 

dieses § 10 verjähren nach einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjäh-

rungsbeginn. 

5. Der Kunde haftet unbeschränkt nach Maßgabe der gesetzlichen Best-

immungen. 

§ 11  Rechte Dritter 

1. SmartWe World SE versichert, dass der Übertragung von Rechten 

entsprechend den vorliegenden Verträgen keine Rechte Dritter entge-

genstehen. Falls Dritte entgegenstehende Schutzrechte gegen den Auf-

traggeber geltend machen, unterrichtet der Auftraggeber 

SmartWe World SE unverzüglich schriftlich. SmartWe World SE kann für 

den Auftraggeber die Ansprüche abwehren oder befriedigen oder dem 

Auftraggeber die Aufwendungen zur Abwehr der Ansprüche Dritter er-

setzen. SmartWe World SE kann stattdessen die betroffenen Lieferun-

gen und Leistungen in angemessenem Zeitraum gegen gleichwertige 

austauschen. 



 

Geschäftsführender Direktor 

Martin Hubschneider (Vorsitz)  

Verwaltungsrat 

Martin Hubschneider (Vorsitz) 

Dr. Helmut Melcher (stellv. Vorsitz)  

Marcus Bär, Dr. Markus Bauer,  

Matthias Tratz, Spyridon Alexakis 

Amtsgericht Mannheim 

Handelsregister-Nr. HRB 738226 

UID Nr.: DE336406507 

 

 

§ 12  Geheimhaltung und Verwahrung 

1. Die Vertragsparteien verpflichten sich, alle ihnen bei der Erbringung 

der vertraglichen Leistungen bekannt werdenden Informationen, Unter-

lagen und Daten geheim zuhalten und weder Dritten zugänglich zu ma-

chen noch anderweitig zu verwenden. Die Vertragsparteien werden ihre 

Mitarbeiter, die dienstlich Zugang zu den Vertragsgegenständen haben, 

schriftlich auf die Geheimhaltungspflicht hinweisen. 

Der Auftraggeber verwahrt und sichert Vertragsgegenstände so, dass 

ein Missbrauch Dritter ausgeschlossen ist. 

SmartWe World SE wird die ihr vom Auftraggeber überlassenen Daten 

auf Anforderung löschen und ihr überlassene Unterlagen zurückgeben 

oder vernichten. 

§ 13  Schlußbestimmungen 
1. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten im Zusammenhang mit diesem 

Vertragsverhältnis ist Karlsruhe, wenn der Auftraggeber Vollkaufmann 

oder gleichgestellt ist. 

2. Schriftformerfordernisse dieses Vertrages sind Wirksamkeitsvoraus-

setzungen. 

3. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 

Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

 

 

 

Stand: Oktober 2023 

SmartWe World SE, Karlsruhe 
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